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Abschließende Prüfungen 

neu 

Stand 15. 4. 2010 



Josef Lackner  

April 2010 

3 Säulen-Modell 
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Kompetenzbasierte, teilstandardisierte Reife- und Diplomprüfung 

an HUM/HLFS 
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Zulassung  

• Positiver Abschluss des letzten 
Schuljahres 

• Wenn 2 Nicht genügend oder mehr als 1 
Nicht beurteilt: WHP im Herbst 

• Wenn 1 Nicht genügend/1 Nicht beurteilt: 
WHP/NTP vor der Klausur 

• Wenn WHP/NTP vor Haupttermin negativ: 
WHP/NTP im Herbst 

• Wenn Herbst negativ: Wiederholen  
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Diplomarbeit  

(Abschlussarbeit) 
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Kompetenzbasierte, teilstandardisierte Reife- und Diplomprüfung 

an HUM/HLFS 
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Festlegung der Thematiken 

 

• Vereinbarung Kandidat/in Betreuer/in 

• Zustimmung des LSR 

• Terminfestlegung für die Abgabe durch 

Verordnung der Bundesministerin/des 

Bundesministers 

• möglichst im Team; berufspraktische 

Aufgabenstellung 
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Diplom-/Abschlussarbeit 

HLW HLT HLM 

ASP (ausgen. 

Fremdsprachen-ASP) 

ASP (ausgen. 

Fremdsprachen-ASP) 

Projektbezogene 

Arbeit – von der Idee 

bis zum Produkt: 

Berufsbezogene 

Fächerkombination: 

BVW + 1 Fach oder 

ERN + 1 Fach 

 

Berufsbezogene 

Fächerkombination: 

BVW + 1 Fach,  

TOM + 1 Fach oder 

TOUG + 1 Fach 

Produktentwicklung 

und Produktion in 

Kombination mit 

Betriebswirtschaft, 

Modemarketing und 

Verkaufsmanagement 
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Diplom-/Abschlussarbeit/2 

Künstlerische 

Gestaltung 

Ausbildungs

zweige 

HLFS 

ASP Typenbildende/s 

Fach/Fächer 

(Überlegungen an 

den Standorten!) 

 

Typenbildende/s 

Fach/Fächer 
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Prüfungskommission 

 

• Vorsitzende/r * 

• Schulleiter/in 

• JV bzw. KV 

• Betreuer/in 

 

 

* Nicht stimmberechtigt 

Die gesamte Kommission muss bei Abstimmungen anwesend sein 
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Klausuren  

Kompensationsprüfungen 
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an HUM/HLFS 



Josef Lackner  

April 2010 

HLFS 
Klausuren -Kompensationsprüfungen 

Nach Wahl der Schülerin/des Schülers: 

• 4 Klausuren 
– Deutsch (Standardisiert) 

– Englisch (Standardisiert) 

– MAM (Standardisiert) 

– RW 

• 3 Klausuren 
– Deutsch (Standardisiert) 

Diskussionsvarianten: 

1. Englisch (Standardisiert) oder MAM (Standardisiert)1) 

oder 

2. MAM (Standardsiert) oder RW1) 

 

 

1) nicht gewähltes Fach muss mündlich gewählt werden 
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HUM 
Klausuren- Kompensationsprüfungen 

Nach Wahl der Schülerin/des Schülers: 

• 4 Klausuren 
– Deutsch (Standardisiert) 

– Lebende Fremdsprache (Standardisiert) 

– MAM (Standardisiert) 

– Wirtschaftliche Bildung bzw. RWCO *) 

• 3 Klausuren 
– Deutsch (Standardisiert) 

– Lebende Fremdsprache (Standardisiert) 

– MAM (Standardisiert) oder Wirtschaftliche Bildung *) 
*) inhaltliche Konkretisierung (Welche Unterrichtsgegenstände bzw. welche Teilbereiche sind Ausgangsbasis) 
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Kompensationsprüfung  

• Bei Nicht genügend in Klausur 

• Auf Antrag des/der Kandidaten/Kandidatin 

• Im Rahmen der mündlichen RDP 

• Gesamtnote Befriedigend, Genügend oder 

Nicht genügend 

• Vermerk im Zeugnis 
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Prüfungskommission 

 

 

• Vorsitzende/r * 

• Schulleiter/in 

• JV bzw. KV 

• Prüfer/in 

 

 

 
* Nicht stimmberechtigt 

Die gesamte Kommission muss bei Abstimmungen anwesend sein 
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Mündliche Prüfungen 
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HLFS  

Mündliche Prüfungen 

 

Je nach Wahl der Schülerin / des Schülers 

bei der Klausurprüfung:  

zwei 

• Fachkolloquium 

• Wahlfach 

oder drei Prüfungen (Ersatz für 4. Klausur) 

• Fachkolloquium 

• MAM oder RW bzw. MAM oder Englisch 

• Wahlfach 
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HUM  

Mündliche Prüfungen 

 

Je nach Wahl der Schülerin / des Schülers 

bei der Klausurprüfung:  

zwei 

• Fachkolloquium 

• Wahlfach 

oder drei Prüfungen (Ersatz für 4. Klausur) 

• Fachkolloquium 

• MAM oder Wirtschaftliche Bildung bzw 

• Wahlfach 
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HUM 

Fachkolloquium 
HLW HLT  HLM 

ASP *(verpflichtend  bei 3. leb. 

FS und IKW) 

ASP* (verpflichtend  bei 3. leb. 

FS und IKW) 

Theorieteil ASP 

Berufsbezogene 

Fächerkombination*: 

BVW + 1 Fach oder 

ERN + 1 Fach 

 

Berufsbezogene 

Fächerkombination*: 

BVW + 1 Fach, TOM + 1 Fach 

oder 

TOUG + 1 Fach 

Betriebswirtschaft, 

Modemarketing und 

Verkaufsmanagement (eventuell 

in Kombination mit  

Designtheorie, Modegeschichte 

und Trendforschung)  

Berufsbezogene 

Kommunikation in der 

Fremdsprache 

Berufsbezogene 

Kommunikation in der 

Fremdsprache 

Designtheorie, Modegeschichte 

und Trendforschung, + Entwurf- 

und Modezeichnen + 

Schnittkonstruktion und 

Modellgestaltung  

Andere Kombination? 

* Nur, wenn nicht bei 

Diplomarbeit gewählt 
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HUM  

Wahlfach 
HLW HLT HLM 

Mindestens 4 

Wochenstunden 

Mindestens 4 

Wochenstunden 

 

Mindestens 4 

Wochenstunden 

 

PH + CH Sinnvolle Fächer-

kombination (z.B.: TT 

+ Textilchemie) 

Nicht: BVW oder ERN Nicht: BVW, TOUG 

oder TOM 
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HLFS 

Fachkolloquium, Wahlfach 

* Nur, wenn nicht bei 

Diplomarbeit gewählt 

Fachkolloquium -  typenbildende  

      Fächerkombination(en) 

 

Wahlfach  -  ? 
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Fremdsprachen 

für HLT und HLW 

• 2 Fremdsprachen müssen in der RDP 
vorkommen! 

• Möglichkeiten zur Diskussion: 

– 1 FSpr. bei Klausur und 1 bei Fachkoll. oder 
Wahlfach oder Summary bei DA oder eine 
mündliche Prfg. in Fremdsprache 

– Wenn 2. FSpr. bei Klausur, muss E bei 
Fachkoll. oder Wahlfach gewählt werden 

– Beide Fremdsprachen müssen gewählt 
werden ( 1 Klausur und 1 Fachkoll. oder WF) 


